
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Beschreibung des Bodensee's und seiner Umgebung

Pecht, Johann Andreas

Constanz, [ca. 1833]

Das Schlösschen Bottighofen Tab. 6. [Siehe Bild 6. aus dem Werk
"Ansichten vom Bodensee und seinen Umgebungen"]

urn:nbn:de:bsz:31-83922

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-83922


2 D

mer für den Unterricht , der ſeit mehreren Jahren daſelbſt

jungen Leuten des In - und Auslandes in den alten undi

nenen Sprachen und in andern Gegenſtänden ertheilt wird . “

Dieſes , durch die ſchweizeriſche Revolution und die be —

rüchtigten Inkamerationen in den 90er Jahren ſehr beein —

trächtigte Stift zeichnet ſich nicht nur durch ſeine mu —

ſterhafte Oekonomie , ſondern auch durch feinen edlen

Menſchenſinn aus , der in der glücklichen Wahl des erſt

ohnlängſt zum Abte berufenen Pater Auguſtin Fuchs

eine fortgeſetzte Stuͤtze und Ermunterung findet .

Das Schloͤßchen Bottighofen .
Tab . 6.

In einer Urkunde aus dem 7ten Jahrbundert wird !

bereits dieſes ſehr beſuchten Schloͤßchens erwähnt , das

ſeiner vortheilhaften Lage wegen zu den vorzüglichſten

Landungs - und Speditions - Plätzen Thurgaus , und wegen

der überaus ſchönen Ausſicht , die man von dem Schlöß —

chen aus nach mehreren Richtungen hin genießt , zu ei —

nem der intereſſanteren Punkte am Oberſee gezählt wer —

den kann . In letzterer Beziehung wurde es auch ſchon

wiederholt von Sr . Maj . dem Könige vom Würtemberg

während deſſen Sommeraufenthalt im Schloß Hofen , mit

zahlreichem Gefolge beſucht . — Gegenwärtig iſt es im
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ſehl““ Beſitze des Herrn Weinhaͤndlers Schwank , bei dem je⸗

im cer Einkehrende eine anſtaͤndige Aufnahme und Bewir⸗

wih thung findet , - —

ie by

beei

l Frauenftift Múnfterlingen , Tab , 7
edl

K Die Feine , weige Kirche im Vordergrund unſers

upil Bildes ift die Pfarrkirche des friedlichen Dörfchens Scher⸗

zingen . — Es liegt auf einer Anhoͤhe an der neuen

Landſtraße von Conſtanz nach St . Gallen , in einer gut

angebauten Obſt⸗ und weinreichen Gegend . — In einiger

Entfernung zeigt unſer Bild das Benediktiner Nonnen⸗

kloſter Muͤnſterlingen kaum 400 Schritte vom See

entfernt . Aus dem Kloſter genießt man einer ausge —

kirb “dehnten Ausſicht auf⸗ - und abwärts des Sees . — Land —⸗

husheinwärts aber erfreut den Wanderer der Anblick des

pimi fleipig angebauten Landes mit ſeinen Rebenhügeln ,

ni Baumgärten und Wiefen , feinen zahlreichen Dörfern ,

sipi Düfen , Burgen und Landhäufern , — Einer lieblichen

núl Sage zufolge foll das Kloſter von der Engliſchen Prin —

wel aeffin , Angela , eines Königs Eduards Tochter , geftiftet

imi worden ſein . Mit der Geſchichte mehr übereinſtimmend

herglhnimmt man an , daß es aus dem Armens und Kranfens

mit! ſpital , welchen Biſchof Gebhard von Conſtanz , von Kreuz —

s mf lingen hieher verlegt hatte , entſtanden ſei . Die Königin
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